
Sehr	geehrte	Mitglieder	der	FREIEN	WÄHLER	Herrieden,
sehr	geehrte	Interessierte	an	der	Stadtpolitik,
	
mit	dieser	Mail	informieren	wir	Sie	aus	erster	Hand	über	die	Ergebnisse	der
letzten	Stadtratssitzung	am	16.	Juni	2021	und	weitere	aktuelle	Themen	der
Kommunalpolitik.
	
Es	ist	unser	Ziel,	gemeinsam	mit	Euch	die	Entwicklung	in	unserer	Heimatstadt
und	den	Ortsteilen	positiv	voranzutreiben.	Es	würde	uns	deshalb	freuen,	wenn
unsere	Themen	und	Positionen	auf	Interesse	stoßen.	Ebenso	freuen	wir	uns
auf	Feedback	oder	neue	Ideen,	die	jederzeit	an	uns	herangetragen	werden
können.
	
Beachten	Sie	bitte	auch	weitere	Informationen	auf	unserer	Website	www.fw-
herrieden.de	oder	unsere	Wortmeldungen	auf	Stadtrats-TV .
	
Vielen	Dank	auch	an	unser	Vorstandsmitglied	Helmut	Rauch	für	das	schöne,
neue	Titelbild	unseres	Newsletters.
	
Bereits	jetzt	freuen	wir	uns	auf	die	nächsten	Begegnungen	und	wünschen
Freude	beim	Lesen.
	
Viele	Grüße
	
Christian	Enz
Fraktionsvorsitzender
Ortsvorsitzender

Bereits	seit	geraumer	Zeit	beschäftigt	sich	der	Stadtrat	mit	der	Planung	der
letzten	beiden	Bauabschnitte	am	Schrotfeld.	Es	war	der	Wunsch	des
vorhergehenden	Stadtrates,	die	dortigen	Flächen	wesentlich	intensiver	zu
bebauen,	als	dies	in	Herrieden	bisher	üblich	war.
	
In	enger	Abstimmung	mit	dem	FW-Vorstand	und	unter	Einbeziehung	unseres
Baumbeauftragten	Martin	Hirsch	und	verschiedener	Mitglieder	prägen	wir	die
Entwicklung	in	den	letzten	Monaten	durch	Anträge,	Anfragen	und
Hintergrundgespräche	mit.
	
Folgende	Punkte	sind	dabei	der	Kern	unserer	Arbeit:

Wir	möchten	Lebensqualität	und	Charakter	unserer	ländlichen	Kleinstadt

Die	Stadtratsfraktion	informiert

Weiterentwicklung	Schrotfeld
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erhalten.	Deshalb	setzen	wir	uns	für	eine	lockerere	Bebauung	ein,	als
ursprünglich	angedacht	war.
Uns	ist	bewusst,	dass	der	Pkw	auch	mittelfristig	das	zentrale
Verkehrsmittel	bleibt.	Deshalb	setzen	wir	uns	für	sinnvoll	nutzbare
Straßen	und	Wege	ein.	Das	Miteinander	von	Auto,	Fahrrad	und
Fußgängern	muss	gesichert	sein.
Wir	unterstützen	Menschen	dabei,	sich	in	Herrieden	den	Traum	vom
eigenen	Haus	zu	verwirklichen.	Deshalb	sind	wir	für	einen	liberalen
Bebauungsplan	ohne	unnötige	Einschränkungen	oder	teure	zusätzliche
Auflagen.	Gleichzeitig	treten	wir	für	Rahmenbedingungen	ein,	die	trotz
kleiner	Grundstücke	für	gute	Nachbarschaft	sorgen	(z.	B.	Vermeidung	von
zu	viel	Schattenwurf,	ausreichend	Sichtschutz	etc.)
Wir	wissen,	dass	mit	dem	Schrotfeld	zusätzlicher	Verkehr	für	die
angrenzenden	Stadtteile	entstehen	wird.	Deshalb	betrachten	wir	das
Neubaugebiet	nicht	isoliert.	Wir	unterstreichen	insbesondere	im	Rahmen
des	neuen	Verkehrskonzeptes	die	Notwendigkeit,	für	Entlastung	und
Ausgleich	zu	sorgen.

	
Billigung	des	Bebauungsplanentwurfes
Im	Rahmen	der	letzten	Stadtratssitzung	ging	es	darum,	die	Rohfassung	des
Bebauungsplanes	zu	billigen	-	und	damit	den	Weg	für	die	nächsten	Schritte	zur
Erschließung	freizumachen.	Hierbei	war	es	so,	dass	unser	Planungsbüro	einen
sehr	großstädtisch	geprägten	Entwurf	vorgelegt	hat.	Hier	haben	wir	mit
unterschiedlichen	Anregungen	versucht,	Korrekturen	vorzunehmen.	Folgendes
konnte	von	uns	erreicht	werden:
	
Höhere	Hecken	erlaubt
Je	kleiner	die	Grundstücke	geschnitten	sind,	desto	wichtiger	ist	es	für
Anwohner,	ausreichend	Sichtschutz	schaffen	zu	dürfen.	Ursprünglich	war
angedacht,	Hecken	maximal	bis	zu	einer	Höhe	von	1,50	Meter	zuzulassen.
Gerne	hätten	wir	hier	eine	Erhöhung	auf	2,50	Meter	gesehen.	Immerhin	gelang
es	nun	eine	Maximalhöhe	von	2,00	Metern	zu	erreichen.
	
Garagen	werden	zurückgesetzt
Wir	rechnen	im	neuen	Schrotfeld	mittelfristig	mit	großem	Parkplatzmangel.
Ursächlich	hierfür	ist,	dass	zum	einen	die	Grundstücke	kleiner	werden	-	und
deshalb	dort	weniger	Stellfläche	vorgehalten	wird.	Zum	anderen	werden
gleichfalls	die	Straßen	wesentlich	schmaler	ausgeführt,	weshalb	auch	im
öffentlichen	Raum	weniger	Parkplätze	sein	werden,	als	wir	es	bisher	gewohnt
sind.
Vor	diesem	Hintergrund	haben	wir	angeregt,	dass	Garagen	fünf	Meter	ins
Grundstück	zurückgesetzt	werden	sollen.	Auf	diese	Weise	entstehen	in	der
Einfahrt	wichtige	Flächen	-	etwa	für	Besuch	oder	Kinder,	die	später	selbst	ein
Auto	haben.	Eine	entsprechende	Regelung	wird	nun	kommen.
	
Grünanlagenverordnung
Um	für	ein	geordnetes	Stadtbild	zu	sorgen,	wird	eine	Grünanlagenverordnung
erlassen.	Hier	sollten	ausschließlich	heimische	Baumarten	zugelassen	werden.
Martin	Hirsch	verweist	jedoch	darauf,	dass	Sommer	immer	länger	und	heißer
werden.	Vor	diesem	Hintergrund	haben	wir	angeregt,	auch	neue	Baumarten
zuzulassen,	die	mit	wärmerem	Klima	besser	zu	Recht	kommen.	Dies	wurde
berücksichtigt.
Außerdem	erfolgt	eine	Festsetzung,	wie	viele	Bäume	pro	Grundstück	zu
pflanzen	sind.	Hier	sind	wir	erfolgreich	gegen	eine	Verschärfung	eingetreten.
Diese	hätte	gravierende	Einschränkungen	für	die	Grundstückseigentümer
bedeutet.
	
Zwang	zu	Zisterne	und	Photovoltaik
Im	Stadtrat	wurde	der	Wunsch	geäußert,	aus	Gründen	des	Umweltschutzes
über	die	bayerische	Bauordnung	hinausgehende	Vorschriften	für	Bauherren	zu
erlassen.	Im	Raum	standen	hier	der	Zwang	zu	Zisterne	und
Photovoltaikanlagen.	An	sich	sehr	sinnvolle	Maßnahmen.	Allerdings	bedeuten
diese	immense	Mehrkosten	für	Bauherren.	In	einer	Zeit,	in	der	Bauen	so	teuer
ist	wie	nie	zu	vor	aus	unserer	Sicht	das	falsche	Signal.	Hier	konnten	wir
erfolgreich	eine	Festsetzung	verhindern.
	
Niederlage	wegen	Johann	Heller
Sehr	zu	bedauern	ist,	dass	eine	Verbreiterung	der	Fahrbahnen	nicht
durchgesetzt	werden	konnte.	Weite	Teile	der	künftigen	Straßen	sind	so	schmal,
dass	bereits	bei	der	Begegnung	von	zwei	Mittelklasse-Fahrzeugen	(z.B.	Golf)
nur	noch	wenige	Zentimeter	Platz	bleiben.
Angesichts	der	Tatsache,	dass	schon	in	den	jetzigen	breiteren	Straßen	ständig
Seitenspiegel	abgefahren	werden,	hat	unsere	Fraktion	in	der	letzten	Sitzung
eine	Verbreiterung	um	50	Zentimeter	beantragt.	Eine	Umsetzung	wäre
laut	Planungsbüro	problemlos	möglich	gewesen.
Leider	haben	wir	diese	wichtige	Abstimmung	mit	einem	Abstimmungsergebnis
von	10:10	verloren	-	weil	unser	Fraktionsmitglied	Johann	Heller	gegen	den
Antrag	seiner	Fraktion	gestimmt	hat.
In	diesem	Zusammenhang	weisen	wir	darauf	hin,	dass	es	sich	um	einen
Mehrheitsbeschluss	in	der	Fraktion	gehandelt	hat.	Diese	ist	zudem	im	Auftrag
der	Vorstandschaft	zustande	gekommen.	Johann	Heller	hat	hier	sehr
unkollegiales	und	undemokratisches	Verhalten	gezeigt	-	und
monatelange	Hintergrundarbeit	zunichtegemacht.	Natürlich	ist	jeder	Stadtrat	in
seiner	Entscheidung	frei.	Hierbei	hat	es	sich	jedoch	nicht	um	eine
Gewissensentscheidung	gehandelt.	Vielmehr	sind	auf	den	unterschiedlichen
Ebenen	unserer	Gruppierung	Argumente	sorgsam	abgewogen	worden.	Es
ist	bedauerlich,	wenn	dies	für	Johann	Heller	keine	Rolle	spielt.
	



Ein	zentrales	Thema	der	Stadtratsarbeit	ist	die	Ausarbeitung	eines	neuen
Verkehrskonzeptes.	In	der	Öffentlichkeit	wird	in	diesem	Zusammenhang	immer
wieder	darauf	verwiesen,	dass	die	Ergebnisse	von	Verkehrszählung	und
Verkehrsbefragung	abgewartet	werden	müssen	-	und	auf	Basis	dieser
Zahlen	dann	das	perfekte	Konzept	entsteht.	Dies	ist	leider	nicht	komplett
richtig.
	
Die	Ergebnisse	einer	aktuellen	Verkehrsanalyse	können	nur	ein	Aspekt	unter
vielen	sein.	In	diesem	Zusammenhang	muss	auch	beachtet	werden,	dass	aus
den	erhobenen	Zahlen	Grenzwerte	für	Lärmbelastung,	Verkehrsbelastung	etc.
abgeleitet	werden.	Diese	Grenzwerte	zielen	jedoch	auf	den	Verkehr	einer
Großstadt	ab	und	die	dort	zulässige	Maximalbelastung.	Wir	als	FREIE	WÄHLER
sind	uns	bewusst,	dass	für	die	in	einer	Kleinstadt	wie	Herrieden	zu	erwartende
Lebensqualität	bereits	durch	deutlich	weniger	Verkehr	stark	beeinträchtigt
wird.	Wir	sehen	in	der	Verkehrszählung	deshalb	insbesondere	den	Sinn,	die
Verkehrsströme	zu	erkennen	-	um	sie	später	optimal	steuern	zu	können.
	
Mit	dem	Verkehrskonzept	sollen	aus	unserer	Sicht	weitere	Ziele	der
Stadtentwicklung	erreicht	werden.	Diese	sind:

Verkehrsberuhigung	der	Innenstadt,	insbesondere	des	Marktplatzes.
Dies	erlaubt	die	Schaffung	eines	Ortes	der	Begegnung,	an	dem	gerne
auch	verweilt	wird.	Die	Basis	für	urbanes	Leben	und	Stärkung	von
Einzelhandel	und	Gastronomie.
Entlastung	der	stark	befahrenen	Verkehrswege,	insbesondere:
Neunstetter	Straße,	Ansbacher	Straße,	Münchener	Straße,	Nürnberger
Straße,	Bahnhofstraße	und	Hohenberger	Straße.
Reduzierung	des	Durchgangsverkehrs,	insbesondere	des
Schwerlastverkehrs	im	Ortsteil	Neunstetten.
Mehr	Verkehrssicherheit	für	Fußgänger,	besonders	Schulkinder.	Dies
kann	durch	Reduzierung	des	Durchgangsverkehrs,	bauliche	Maßnahmen
sowie	sinnvoll	gesetzte	Tempolimits	erreicht	werden.
Durchführung	von	kurzfristigen	Maßnahmen	zur	Reduzierung	von
Verkehrslärm	-	dort,	wo	es	sinnvoll	ist	und	nicht	dazu	beiträgt,	langfristige
und	optimal	wirksame	Entlastungsmaßnahmen	zu	realisieren.

	
Leider	haben	Bürgermeisterin	und	die	von	ihr	beauftragte	Moderatorin	in	den
letzten	Monaten	für	Verunsicherung	und	einseitige	Planungen	gesorgt.	Dies
hat	auch	ein	Bürgergespräch	am	vergangenen	Wochenende	gezeigt.
	
Vertrauensvolle	Zusammenarbeit	bei	der	Verkehrsplanung	gestört
Es	ist	aus	Sicht	unserer	Fraktion	sehr	bedauerlich,	dass	unsere	Gedanken	zu
einer	moderaten	Verkehrspolitik	bislang	keinen	Niederschlag	gefunden	haben.
Egal	ob	es	darum	geht,	entfernte	Arbeitsplätze	zu	erreichen,	Einkäufe	zu
erledigen,	Kinder	zur	Musikschule	oder	dem	Sportverein	zu	bringen,	einen	Arzt
zu	konsultieren	oder	Freunde	zu	besuchen	-	das	Auto	wird	zentral	bleiben.
Der	öffentliche	Personennahverkehr	kann	dies	im	ländlichen	Raum	mittelfristig
nicht	ändern.	Da	unsere	Ansätze	und	Wortmeldungen	bislang	nicht	ernst
genommen	werden,	haben	wir	in	der	letzten	Stadtratssitzung	ein	deutliches
Statement	abgegeben.
	

Unlängst	war	dem	Amtsblatt	zu	entnehmen,	der	Kulturausschuss	habe
beschlossen,	auf	dem	Gelände	des	Parkbades	einen	Wohnmobilstellplatz	zu
errichten.	Dies	hat	bei	zahlreichen	Anwohnern	für	Verunsicherung	und
Verärgerung	gesorgt.
	
Sinnhaftigkeit	eines	Wohnmobilstellplatzes
Die	Stadt	Herrieden	versteht	sich	als	Aktivstadt	der	oberen	Altmühl.	Die
touristische	Vermarktung	unserer	Möglichkeiten	soll	künftig	ausgebaut	werden.
Denn	Touristen	bringen	Kaufkraft	in	die	Stadt.	Dies	sichert	Arbeitsplätze	in
Handel	und	Gastronomie.
	
In	den	letzten	Jahren	hat	ein	Trend	zum	Wohnmobil	eingesetzt.	Durch
Corona	wurde	diese	Entwicklung	noch	beschleunigt:	Mit	dem	Reisemobil

Fraktionsstatement	zum	Bebauungsplan

Verkehrskonzept:	Weiteres	Vorgehen
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Verwirrung	wegen	Wohnmobilstellplatz
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unterwegs	sein	ist	modern.	Dies	liegt	daran,	dass	viele	Menschen	vermögend
in	den	Ruhestand	gehen	und	die	neue	Freiheit	nutzen	wollen,	um	die	Welt	zu
erkunden.
	
In	nahe	gelegenen	Orten	gibt	es	deshalb	bereits	sehr	erfolgreiche
Wohnmobilstellplätze.	Vor	diesem	Hintergrund	hat	der	vorhergehende	Stadtrat
beschlossen,	Planungen	für	einen	Wohnmobilstellplatz	auf	dem	Gelände	des
früheren	Minigolfplatzes	anzustellen.	Diese	Überlegungen	waren	allerdings
nicht	weiterverfolgt	worden.	Gerne	hätten	wir	diese	Planungen	noch
weiter	zurückgestellt,	da	die	Stadt	mit	Corona,	Verkehrskonzept,
Stadtschloss	und	Schrotfeld	aktuell	wichtigere	Themen	zu	bearbeiten	hat.
Leider	konnten	wir	uns	an	dieser	Stelle	nicht	durchsetzen.	Vielmehr	wollte	die
Verwaltung	den	Beschluss	aufheben,	um	den	Wohnmobilhafen	in	der	Nähe	des
Parkbades	komplett	zu	verwerfen.	Dies	wäre	angesichts	der	zu	erwartenden
positiven	Impulse	allerdings	das	falsche	Signal	gewesen	-	weshalb	sich	der
Kulturausschuss	dazu	entschied,	jetzt	weitere	Planungen	einzuleiten.
	
Interimslösung	bis	zum	Campingplatz
Grundsätzlich	ist	zu	beachten:	Ein	Wohnmobilstellplatz	ist	kein	Campingplatz.
Der	wesentliche	Unterschied	ist,	dass	auf	einem	Wohnmobilstellplatz	keine
Wohnwägen	für	längeren	Urlaub	eingesetzt	werden	können.	Aus	diesem	Grund
setzen	wir	FREIE	WÄHLER	uns	dafür	ein,	in	Herrieden	einen	großen	richtigen
Campingplatz	einzurichten.	Auf	einem	anderen,	dafür	gut	geeigneten	Areal.
Ein	solches	Projekt	ist	allerdings	zeit-	und	kostenintensiv.	Wir	hoffen,	dies	im
Rahmen	der	Bewerbung	um	eine	Landesgartenschau	platzieren	zu	können.
	
Bis	dahin	wäre	es	sinnvoll,	als	Übergangslösung	einen	Wohnmobilhafen
vorzuhalten.	Der	ehemalige	Minigolfplatz	hat	hier	einige	gute	Voraussetzungen.
So	könnten	große	Investitionen	vermieden	werden,	da	Wohnmobilisten	von	den
sanitären	Anlagen	des	Parkbades	gebrauch	machen	könnten.	Außerdem
könnten	die	Stellflächen	später,	wenn	es	einen	echten	Campingplatz	am	Ort
gibt,	als	Parkplatzerweiterung	für	Freibad	und	Schulen	genutzt	werden.
Vor	diesem	Hintergrund	hätten	wir	gerne	weitere	Planungen	für	das	Gelände
des	ehemaligen	Minigolf-Platzes	gesehen.
	
Neuen	Standort	bevorzugt
Im	Zuge	der	Gespräche	stellte	sich	jedoch	heraus,	dass	BürgerForum	und
Grüne	einen	anderen	Standort	bevorzugen.	Beide	Fraktionen	plädierten	dafür,
die	Möglichkeit	eines	Wohnmobilhafens	im	Bereich	des	jetzigen	Volleyballfeldes
zu	prüfen.	Aus	unserer	Sicht	hatte	dieser	Standort	klare	Nachteile	-
insbesondere	mit	Blick	auf	die	Kosten.	So	müsste	dort	ein	neuer	Sanitärbereich
gebaut	werden.	Zudem	wäre	es	notwendig,	das	Volleyballfeld	zu	verlegen.
Außerdem	würden	an-	und	abfahrende	Wohnmobile	die	ohnehin	angespannte
Verkehrssituation	dort	verschlechtern.	Doch	es	gibt	auch	positive	Seiten	dieser
Idee.	Hier	ist	im	Wesentlichen	zu	nennen,	dass	die	Sanitäranlagen	dazu
beitragen,	den	Kiosk	vom	Freibad	unabhängig	betreiben	zu	können.	Es	wären
längere	Öffnungszeiten	und	ein	weiterer	schöner	Biergarten
denkbar.
	
Es	ist	die	Aufgabe	des	Stadtrates,	gute	Ideen	nicht	leichtfertig	zu	verwerfen.
Deshalb	haben	wir	einer	ersten	Ausarbeitung	für	diesen	neuen
Standort	zugestimmt.	Auch	weil	klar	war,	für	weitere	Planungen	auf	dem
Minigolf-Gelände	wird	es	keine	Mehrheit	geben	-	was	das	endgültige	Aus	eines
Wohnmobilhafens	bedeutet	hätte.
	
Weiters	PR-Debakel
Dem	gesamten	Kulturausschuss	war	klar,	dass	es	sich	um	Planungen	in	einem
sensiblen	Bereich	handelt.	Deshalb	war	es	der	ausdrückliche	Wunsch	des
Ausschusses,	dass	die	Stadtverwaltung	zunächst	Kontakt	mit	dem
Volleyballverein	und	den	Anwohnern	aufnimmt.	Dies	ist	wegen	der
Ferienzeit	nicht	möglich	gewesen.	Stattdessen	wurde	über	einen	unglücklich
formulierten	Artikel	im	Amtsblatt	der	Anschein	erweckt,	der	Wohnmobilstellplatz
sei	beschlossen.
	
Zu	Recht	rief	dies	zahlreiche	Anwohner	auf	den	Plan.	Diese	suchten	das
Gespräch	mit	den	verschiedenen	Fraktionen.	Deshalb	trafen	sich	Christian
Enz	und	Gaby	Rauch	am	vergangenen	Samstag	vor	Ort	mit	den	Anwohnern,
um	Ängste	und	Sorgen	entgegenzunehmen.	Es	ist	sehr	bedauerlich,	dass	bei
der	Formulierung	im	Amtsblatt	wenig	Sorgfalt	an	den	Tag	gelegt	wird.	Zudem
vermissen	wir	Fingerspitzengefühl	bei	der	Auswahl	von
Veröffentlichungszeitpunkten.	Wiederholt	kam	es	so	zu	negativer	Stimmung,
was	für	einen	Vertrauensverlust	in	der	Bürgerschaft	führt	-	und	gleichzeitig	gute
Ideen	beschädigt	oder	Vorschläge	unterdrückt.
	
Es	ist	richtig,	wenn	Bürgerinnen	und	Bürger	in	solchen	Fällen	zügig
den	direkten	Kontakt	zu	ihren	Stadträten	suchen.	Denn	bei	Betroffenen
gibt	es	viel	Hintergrundwissen,	welches	dem	Rat	bei	den	weiteren
Entscheidungen	hilft.	Allerdings	war	uns	gleichermaßen	bewusst,	sämtliche
Überlegungen	in	dieser	Richtung	sorgsam	abzuwägen	und	dies	wäre	auch	in
der	nächsten	Kulturausschusssitzung	erfolgt.	Gleichzeitig	weißen	wir	darauf	hin,
dass	der	Stadtrat	neben	den	Interessen	von	Anwohnern	immer	auch	die
Anliegen	weiterer	Interessengruppen	und	die	Entwicklung	der	Stadt	im	Auge
haben	muss.



FREIE	WÄHLER	Herrieden
Hauptstraße	16
91567	Herrieden
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